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114 Der Liebe Muͤh iſt umſonſt .

ſind Vorlaͤufer der Liebe , und beſtreuen ihr den

Wig mit Blumen .

Roͤnig. Fort ! fort ! wir wollen keine Zeit ver—

ſaͤumen , keine Gelegenheit ungenuͤtzt vorbeylaſſen ,

Biron . Luſtig ! luſtig ! Wer Unkraut ausſaͤtt,

aͤrntet kein Korn ein ; und die Gerechtigkeit hat gl

lemal einen gleichen Lauf . Leichtſinnige Maͤdcheh

koͤnnen Strafen fuͤr meyneidige Maͤnner werden;

wenn das iſt , ſo kauft unſer Kupfer keinen beſſen

Schatz ein . )
( Sie gehen ab. )

— — — — —

Fuͤnfter Aufzug .

Erſter Auftritt .

Die Straße .

Bolofernes . Nathaniel . Dull ,

Zolofernes . Jauis , quod lufficit .

Nathaniel . Ich danke Gott fuͤr euch , Hetr ;

eure Reden bey Tiſche waren ſcharfſinnig und ſpruch⸗

reich ; angenehm ohne Albernheit , witzig ohne

Zwang , dreiſte ohne Unverſchaͤmtheit , gelehrt ohne

) Theobaͤld ſchließt hier den dritten Nufzug.



ſonſt .

euen ihr den

keine Zeit ver⸗
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Eigenſinn , und ſonderbar ohne Ketzerey . ) Ich

ſprach in dieſen quondam Tagen mit einem Ge⸗

ſellſchafter des Koͤnigs / der betitelt , benennt oder

geheißen wird : Don Adriano d Armado .

Zolofernes . Novi hominem tanquam te . Sei⸗

ne Denkungsart geht hoch hinaus , ſeine Rede iſt

vermeſſen „ſeine Zunge ſcharf , ſein Auge ehrſuͤch⸗

tig / ſein Gang majeſtaͤtiſch , und ſein ganzes Be⸗

tragen eitel , laͤcherlich , und thraſoniſch . Er iſt zu

ſpitzbaͤrtig „zu geziert / zu gezwungen , zu ſeltſam ,

ſo zu reden ; zu auslaͤnderartig , wenn ich ſo ſagen

darf .

Nathaniel . Ein ſehr ſonderbares und ausge⸗

ſuchtes Beywort ! ( er iiet ſeine Schreibtafel berbor . )

Holofernes . Er zieht den Faden ſeiner Redſe⸗

ligkeit beſſer auseinander als den Drath ſeiner Be⸗

weisgruͤnde. Ich haſſe ſolche phanatiſche Phan⸗

Ich weis nicht recht , in wie weit Shakeſpear

dieſen Prieſter achtungswuͤrdig vorſtellen wird : aber

hier hat er ihm eine vollkommene Vorſtellung einer

voͤllig guten Art des Geſpraͤchs in den Mund gelegt ,

Johnſon .

„ Dieß war zu unſers Dichters Zeit das Abzei⸗

chen eines gereisten Menſchen , der auslaͤndiſche Mo⸗
den nachzumachen ſuchte. Johnſon .
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taſmen ſolche ungeſellige und pünktliche Geſell

ſchafter , ſolche Folterer der Orthographie ! ) .

Dergleichen bringt mich zur Unklugheit - ne intel .

ligis , Domine - - macht mich wahnwitzig , mond⸗

ſuͤchtig !

Nathaniel . Laus Deo , bone ; intelligo

Holofernes . Bone ? bone fuͤr bene ! Priß⸗

cian bekömmt dabey eine kleine Maulſchelle ! ⸗⸗

Schon gut !

Sih hkler Aüfteitt

Die ! Vorigen . Armado . Moth . Koſtard .

Nathaniel . Videsne , quis venit ?

Solofernes . Video , & gaudeo .

Armado . Maͤnner des Friedens , ſeyd will⸗

kommen !

Solofernes . Sehr kriegriſcher Herr , ſeyn Sie

gegruͤßt !

Moth (beoſeite , zu Koſtard . ) Sie ſind bey einem

großen Gaſtmahl von Sprachen geweſen , und

haben die Ueberbleibſel geſtohlen .

) Er fuͤhrt im Original einige Beyſpiele ſeiner ge⸗

zierten Ausſprache an , daß er naͤmlich dout fuͤr doubt,

det fuür debt , cauf fuͤr call , hauk fuͤr half , nebour füͤr
neighhour , ne fuͤr neigh ſagt .
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